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 5. ersucht den Generalsekretär außerdem, die Herstel-
lung einer engen Zusammenarbeit zwischen dem Regionalzen-
trum und der Afrikanischen Union, insbesondere auf dem Ge-
biet des Friedens, der Sicherheit und der Entwicklung, zu er-
leichtern und den Direktor des Regionalzentrums auch künftig 
bei seinen Anstrengungen zur Stabilisierung der Finanzlage des 
Zentrums und zur Neubelebung seiner Aktivitäten zu unterstüt-
zen; 

 6. ruft insbesondere das Regionalzentrum auf, in Zu-
sammenarbeit mit der Afrikanischen Union, regionalen und 
subregionalen Organisationen sowie den afrikanischen Staaten 
Maßnahmen zu ergreifen, um die konsequente Durchführung 
des Aktionsprogramms zur Verhütung, Bekämpfung und Besei-
tigung des unerlaubten Handels mit Kleinwaffen und leichten 
Waffen unter allen Aspekten238 zu fördern; 

 7. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung 
auf ihrer achtundfünfzigsten Tagung über die Durchführung 
dieser Resolution Bericht zu erstatten; 

 8. beschließt, den Punkt "Regionalzentrum der Vereinten 
Nationen für Frieden und Abrüstung in Afrika" in die vorläufi-
ge Tagesordnung ihrer achtundfünfzigsten Tagung aufzuneh-
men. 

RESOLUTION 57/92 

Verabschiedet auf der 57. Plenarsitzung am 22. November 2002, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/57/511, Ziffer 25)240. 

57/92. Regionalzentrum der Vereinten Nationen für Frie-
den und Abrüstung in Asien und im Pazifik 

 Die Generalversammlung 

 unter Hinweis auf ihre Resolutionen 42/39 D vom 30. No-
vember 1987 und 44/117 F vom 15. Dezember 1989, mit denen 
sie das Regionalzentrum der Vereinten Nationen für Frieden 
und Abrüstung in Asien mit Sitz in Katmandu eingerichtet und 
es in "Regionalzentrum der Vereinten Nationen für Frieden und 
Abrüstung in Asien und im Pazifik" umbenannt hat, dessen 
Auftrag darin besteht, Mitgliedstaaten der asiatisch-pazifischen 
Region auf Ersuchen bei Initiativen und anderen einvernehm-
lich vereinbarten Aktivitäten zur Durchführung von Maßnah-
men im Dienste des Friedens und der Abrüstung durch die ent-
sprechende Verwendung der verfügbaren Ressourcen fachliche 
Unterstützung zu gewähren, 

 
240 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Ausschuss 
eingebracht von: Afghanistan, Australien, Bangladesch, Bhutan, Brunei Da-
russalam, , China, Demokratische Volksrepublik Korea, Fidschi, Indien, In-
donesien, Japan, Kambodscha, Kasachstan, Kirgisistan, Laotische Volks-
demokratische Republik, Malaysia, Malediven, Mikronesien (Föderierte 
Staaten von), Mongolei, Myanmar, Nauru, Nepal, Neuseeland, Pakistan, 
Papua-Neuguinea, Philippinen, Republik Korea, Salomonen, Samoa, 
Schweiz, Sri Lanka, Thailand, Tonga, Vanuatu und Vietnam. 

 erfreut über den Bericht des Generalsekretärs241, in dem er 
seine Überzeugung bekundet, dass das Mandat des Regional-
zentrums weiterhin gültig ist und dass das Zentrum ein nützli-
ches Instrument zur Förderung eines Klimas der Zusammenar-
beit im Dienste des Friedens und der Abrüstung in der Region 
sein könnte, 

 feststellend, dass die Aufgabe des Regionalzentrums, die 
darin besteht, den Mitgliedstaaten bei der Auseinandersetzung 
mit den in der Region neu auftretenden Problemen der Sicher-
heit und der Abrüstung behilflich zu sein, durch die Entwick-
lungen in der Zeit nach dem Kalten Krieg stärker in den Vor-
dergrund getreten ist, 

 in Würdigung der nutzbringenden Tätigkeit des Regional-
zentrums bei der Anregung eines regionalen und subregionalen 
Dialogs mit dem Ziel verstärkter Offenheit, Transparenz und 
Vertrauensbildung sowie der Förderung der Abrüstung und der 
Sicherheit durch die Veranstaltung regionaler Tagungen, was in 
der asiatisch-pazifischen Region inzwischen allgemein als 
"Katmandu-Prozess" bekannt ist, 

 mit dem Ausdruck ihres Dankes an das Regionalzentrum für 
die Veranstaltung des achten Kanazawa-Symposiums über 
Nordostasien zum Thema "Sicherheitsperspektiven in Nordost-
asien und neue Agenda für den Kanazawa-Prozess", das vom 
4. bis 6. Juni 2002 in Kanazawa (Japan) stattfand, und der fünf-
ten Konferenz der Vereinten Nationen über Abrüstungsfragen 
zum Thema "Die Herausforderung des Terrorismus für die in-
ternationale Sicherheit: globale und regionale Auswirkungen", 
die vom 7. bis 9. August 2002 in Kyoto (Japan) stattfand, 

 die Anregung begrüßend, dass ein Aus- und Fortbildungs-
programm für Frieden und Abrüstung in Asien und im Pazifik 
für junge Menschen unterschiedlichen Hintergrunds einge-
richtet werden könnte, das aus freiwilligen Beiträgen zu finan-
zieren wäre, 

 in Anbetracht der wichtigen Rolle, die das Regionalzentrum 
bei der Unterstützung der regionalspezifischen Initiativen der 
Mitgliedstaaten innehat, namentlich seine Unterstützung der 
auf die Schaffung einer kernwaffenfreien Zone in Zentralasien 
sowie auf die internationale Sicherheit und den kernwaffenfrei-
en Status der Mongolei gerichteten Tätigkeiten, einschließlich 
der Abhaltung einer von den Vereinten Nationen getragenen 
Tagung nichtstaatlicher Sachverständiger zum Thema "Mittel 
und Wege zur Stärkung der internationalen Sicherheit und des 
kernwaffenfreien Status der Mongolei", die am 5. und 6. Sep-
tember 2001 in Sapporo (Japan) stattfand, 

 unter besonderer Würdigung der allgemeinen Unterstüt-
zung, die Nepal als der Staat geleistet hat, in dem das Regional-
zentrum seinen Sitz hat, 

 1. bekräftigt ihre nachdrückliche Unterstützung für die 
anstehenden Tätigkeiten und die weitere Stärkung des Regio-
 
241 A/57/260. 
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nalzentrums der Vereinten Nationen für Frieden und Abrüstung 
in Asien und im Pazifik; 

 2. unterstreicht die Bedeutung des "Katmandu-Pro-
zesses" als eines wirksamen Mittels für den Aufbau der Praxis 
eines gesamtregionalen Sicherheits- und Abrüstungsdialogs; 

 3. dankt für die politische Unterstützung und die freiwil-
ligen finanziellen Beiträge, die das Regionalzentrum weiterhin 
erhält und die für seinen Fortbestand unabdingbar sind; 

 4. appelliert an die Mitgliedstaaten, insbesondere die 
Mitgliedstaaten in der asiatisch-pazifischen Region, sowie an 
die internationalen staatlichen und nichtstaatlichen Organi-
sationen und Stiftungen, freiwillige Beiträge, die einzige Mit-
telquelle des Regionalzentrums, zur Stärkung des Aktivitäten-
programms des Zentrums und zu dessen Durchführung zu 
entrichten; 

 5. ersucht den Generalsekretär, unter Hinweis auf Zif-
fer 6 der Resolution 49/76 D der Generalversammlung vom 
15. Dezember 1994, dem Regionalzentrum im Rahmen der vor-
handenen Mittel die erforderliche Unterstützung bei der Durch-
führung seines Aktivitätenprogramms zu gewähren; 

 6. fordert den Generalsekretär nachdrücklich auf, sicher-
zustellen, dass das Regionalzentrum seinen Betrieb in Katman-
du innerhalb von sechs Monaten nach Unterzeichnung des 
Gaststaatsabkommens aufnehmen kann, und sein wirksames 
Tätigsein zu ermöglichen; 

 7. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung 
auf ihrer achtundfünfzigsten Tagung über die Durchführung 
dieser Resolution Bericht zu erstatten; 

 8. beschließt, den Punkt "Regionalzentrum der Vereinten 
Nationen für Frieden und Abrüstung in Asien und im Pazifik" 
in die vorläufige Tagesordnung ihrer achtundfünfzigsten Ta-
gung aufzunehmen. 

RESOLUTION 57/93 

Verabschiedet auf der 57. Plenarsitzung am 22. November 2002, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/57/511, Ziffer 25)242. 

 
242 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Ausschuss 
eingebracht von: Algerien, Angola, Argentinien, Äthiopien, Australien, 
Bangladesch, Burkina Faso, Burundi, Chile, China, Costa Rica, Côte  
d'Ivoire, Deutschland, Ghana, Griechenland, Guinea, Honduras, Indien, In-
donesien, Israel, Japan, Jemen, Kamerun, Kanada, Kenia, Kroatien, Laoti-
sche Volksdemokratische Republik, Lesotho, Liberia, Madagaskar, Malawi, 
Malaysia, Mali, Marokko, Monaco, Mongolei, Mosambik, Myanmar, Na-
mibia, Nauru, Nicaragua, Niger, Nigeria, Norwegen, Pakistan, Polen, Ru-
mänien, Russische Föderation, Salomonen, Sambia, Schweden, Senegal, 
Sierra Leone, Simbabwe, Sri Lanka, Südafrika, Swasiland, Thailand, Togo, 
Tonga, Trinidad und Tobago, Tunesien, Uganda, Venezuela, Vereinigte 
Republik Tansania und Vereinigte Staaten von Amerika.  

57/93. Stipendien, Ausbildung und Beratende Dienste der 
Vereinten Nationen auf dem Gebiet der Abrüstung 

 Die Generalversammlung, 

 nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs243, 

 unter Hinweis auf ihren Beschluss in Ziffer 108 des 
Schlussdokuments der zehnten Sondertagung der Generalver-
sammlung244, der ersten Sondertagung über Abrüstung, ein Sti-
pendienprogramm für Abrüstung einzurichten, sowie auf ihre 
Beschlüsse in Anlage IV des Abschließenden Dokuments der 
zwölften Sondertagung der Generalversammlung245, der zwei-
ten Sondertagung über Abrüstung, mit denen sie unter anderem 
beschloss, das Programm fortzusetzen, 

 feststellend, dass das Programm weiterhin maßgeblich dazu 
beiträgt, die Öffentlichkeit stärker für die Wichtigkeit und die 
Vorteile der Abrüstung zu sensibilisieren und ein besseres Ver-
ständnis für die Anliegen der internationalen Gemeinschaft auf 
dem Gebiet der Abrüstung und der Sicherheit zu wecken sowie 
die Kenntnisse und Qualifikationen der Stipendiaten zu erwei-
tern, sodass sie wirksamer an den Abrüstungsbemühungen auf 
allen Ebenen mitwirken können, 

 mit Befriedigung feststellend, dass in den vierundzwanzig 
Jahren seines Bestehens zahlreiche Beamte aus den Mitglied-
staaten im Rahmen des Programms ausgebildet worden sind, 
von denen viele in der Regierung ihres Landes in verantwortli-
cher Position auf dem Gebiet der Abrüstung tätig sind, 

 in der Erkenntnis, dass die Mitgliedstaaten bei der Benen-
nung von Kandidaten für das Programm die Gleichstellung der 
Geschlechter berücksichtigen müssen, 

 unter Hinweis auf die seit der siebenunddreißigsten Tagung 
der Generalversammlung im Jahr 1982 alljährlich verabschie-
deten Resolutionen zu dieser Angelegenheit, namentlich die 
Resolution 50/71 A vom 12. Dezember 1995, 

 die Auffassung vertretend, dass die Formen der Unterstüt-
zung, die den Mitgliedstaaten, insbesondere den Entwicklungs-
ländern, im Rahmen des Programms zur Verfügung stehen, ihre 
Beamten besser in die Lage versetzen werden, den laufenden 
bilateralen und multilateralen Beratungen und Verhandlungen 
über Abrüstung zu folgen, 

 1. bekräftigt ihre in Anhang IV des Abschließenden Do-
kuments der zwölften Sondertagung der Generalversamm-
lung245 enthaltenen Beschlüsse und den von der Versammlung 
in ihrer Resolution 33/71 E vom 14. Dezember 1978 gebillig-
ten Bericht des Generalsekretärs246; 

 
243 A/57/168. 
244 Resolution S-10/2. 
245 Official Records of the General Assembly, Twelfth Special Session, An-
nexes, Tagesordnungspunkte 9-13, Dokument A/S-12/32. 
246 A/33/305. 




